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Die Zusammenarbeit hat sich insbesondere auf 
die Abstimmung der Planaufgaben der örtlichen 
Staatsorgane mit den Aufgaben der zentralgeleite­
ten Wirtschaft zu erstrecken.

Durch diese Abstimmung soll erreicht werden, 
daß vor allen Dingen

a) den zentralgeleiteten Betrieben die erforder­
lichen Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt 
werden können,

b) der Berufsverkehr verbessert werden kann,
c) die Warenbereitstellungs- und Umsatzpläne 

entsprechend der Bedeutung dieser Betriebe 
durchgeführt werden,

d) die Bereitstellung von Wohnraum, die Er­
weiterung der Dienstleistungs- und Ver­
sorgungsbetriebe sowie der kommunalen Ein­
richtungen mit der Entwicklung der zentral­
geleiteten Wirtschaft in Übereinstimmung ge­
bracht werden kann,

e) die Abfallprodukte der zentralgeleiteten Be­
triebe planmäßig in den Betrieben der volks­
eigenen örtlichen Industrie verwendet werden 
können.

Zur Verbesserung dieser Zusammenarbeit ist not­
wendig, daß die örtlichen Organe der Staatsgewalt 
über die wichtigen Planaufgaben der zentral­
geleiteten volkseigenen Betriebe informiert werden.

Auf Grund Abschnitt I Ziff. 1 des Beschlusses des 
Ministerrates vom 19. Februar 1953 über die Unter­
stützung des Nationalen Aufbauwerkes in den 
Kreisen im Jahre 1953 (GBl. S. 347) wird folgendes 
bestimmt:
1. Die Leiter der zentralgeleiteten volkseigenen 

Industriebetriebe, Industriebetriebe der Kon­
sumgenossenschaften, der zentralgeleiteten Was­
serwirtschaftsbetriebe, der VEB-Ausrüstung der 
Staatlichen geologischen Kommission, der zen­
tralgeleiteten volkseigenen Land- und Forst­
wirtschaftsbetriebe sowie der Betriebe des staat­
lichen Großhandels, des staatlichen und genossen­
schaftlichen Einzelhandels (Hauptgeschäftsstellen 
der HO, Kreiskonsumgenossenschaften) haben 
an den zuständigen Rat des Kreises die wich­
tigsten Planaufgaben ihres Betriebes mitzu­
teilen.
Die Bekanntgabe der Planaufgaben hat auf 
einheitlichen Vordrucken als Vertrauliche Ver­
schlußsache in einem Exemplar zu erfolgen:

a) Sie sind sofort nach Bestätigung der Be­
triebspläne (erstmalig für das Jahr 1953 bis 
zum 15. April 1953) mitzuteilen;

b) die Planvorschläge für das folgende Plan­
jahr sind jeweils spätestens zehn Tage nach 
Abgabe des Vorschlages mitzuteilen;

Das Exemplar erhalten die Plankommissionen 
der Räte der Kreise.
Die zuständigen Abteilungen der Räte der Kreise 
sind verpflichtet, aus den Unterlagen der zentral­
geleiteten Wirtschaft ihre Aufgaben abzuleiten. 
Die Erfüllung der Mitteilungspflicht ist von den 
Plankommissionen der Räte der Kreise zu kon­
trollieren.

2. Die Plankommissionen der Räte der Kreise 
haben eine spezielle Zusammenstellung der Auf­
gaben der zentralgeleiteten Wirtschaft ihres 
Kreises den Plankommissionen der Räte der Be­
zirke in einem Exemplar als WS zu übergeben. 
Damit soll sichergestellt werden, daß die Ziel­
setzung der wirtschaftlichen und kulturellen 
Perspektiven des Bezirkes mit den Aufgaben 
der Pläne des Nationalen Aufbauwerkes über­
einstimmt.

3. Die Leiter der zentralgeleiteten volkseigenen 
Betriebe und die Räte der Kreise haben regel­
mäßig Beratungen über ihre gemeinsamen Auf­
gaben durchzuführen und die erforderlichen 
Maßnahmen zu beschließen.

4. Die Leiter der MTS übergeben den Plankommis­
sionen der Räte der Kreise, die für ihren Sitz 
zuständig sind, eine Durchschrift ihres be­
stätigten Betriebsplanes erstmalig für das Jahr 
1953 bis zum 15. April 1953; die Projektbetriebs­
pläne ab 1954 jeweils 10 Tage nach Abgabe.
Die MTS führen ständig Beratungen mit den 
Räten der Kreise und mit den Bürgermeistern 
der in ihrem Arbeitsbereich liegenden Gemeinden 
durch.

5. Die Räte der Kreise, Abt. örtliche Industi'ie und 
Handwerk, sind verpflichtet, den zentralgeleite­
ten volkseigenen Betrieben die Vordrucke für 
die Mitteilung der Planaufgaben zuzustellen.

Die Formulare sind unter den Nummern
0301 Industrie-, Forst- und Wasserwirt­

schaftsbetriebe, VEB - Ausrüstung der 
Staatlichen geologischen Kommission,

0302 Handelsbetriebe,
0303 Volkseigene Güter,

beim Verlag DAS NEUE BERLIN, Berlin N 4, 
Linienstraße 139/140, sofort zu bestellen. Die 
Bestellungen sind auf Grund der Bedarfsmel­
dungen der Räte der Kreise von den Räten der 
Bezirke beim Verlag aufzugeben.

6. Diese Anweisung tritt mit ihrer Verkündung 
in Kraft.

Berlin, den 18. März 1953
Staatliche Plankommission

L e u s c h n e r
Vorsitzender


